


V“—2 aν— A A 1 uaÎ— A a“7AAA —S— 25ö— S—
2 7 7 AAArr AAAALa 2De æ, VDnyß

—27 „J νN

AreraAs,.

J

2 AVJ Ac ò, 4— 7AAÏ ——S— ACAA A.—2— —Sm

AAA-. Ar  Ê.

uent a—

—DdDeoé—e A ——S
kÂ15 —S——  ν,ä  A, /A..7Z



Die Fereude des Brautigams
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Velche den igen Junii waz. zu Veckenſtedt
in der Grafſchaft Wernigerode,

Durch prieſterliche Sopulation
hochſtvergnugt vollzogen wurde,

Senen Keuwerbundenen
zu Gemuthe fuhren,

„Und zugleich ſeine ſchuldige Gratulation abſtatten

Jn Metriſchen Reimen
Vin der Fungfer Braut

Kaher Rnverwandter.

Masgdeburqg, gedruckt bey Gabriel Gotthilf Faber, im A. B. C.



Eſaiæ Lxv
Kgvie ſich ein Brautigain freuet uber der

Braut, ſo wird ſich dein GOtt uber dir
freuen.

ie theur, o Gott! iſt deine Gute,

Daß du uns haſt ſo hoch geacht!
Wie ſehr erfreuit ſich mein Gemuthe,

Daß du dein Volck mit Heil bedacht;
Mein Heyland hat ſich mir vertraut aus

lauter Liebe
Crcor,Und wil, daß dieſes Band in Ewigkeit veſt

bliebe
Zch bin zwar nichtd deun Staub und Eeden

Stel ich mich denn zur Majeſtat,
So muß ich blod und ſchuchtern werden,

Daß du mich haſt  ſo hoch erhoht:

O welch ein Liebes-Trieb! welch unerhort Erbarmen,
Daß du mein Elend ſiehſt, und liebeſt doch mich Armen.

Du biſt die Wahrheit und das Leben,
Das Licht vom Licht, des Vaters Glantz,

Doch haſt du dich fur mich geaeben
Jn Tod, und aufgeopffert gantz;

Und haſt durch deinen Sieg dir eine Braut erworben,

Die vor geſchandet war, durch Sunde gantz verdvrbet.
Mit dieſer wilſt du dich verloben,

Die deine Lenckungs· Rraft annimmt,
Die neu gebohren iſt von oben.

dWo Glaub' und Lieb' un Hoffnung glimmt;
—Wohl dem, der ſeine Noth erkennt, und ſich bekehret,

Und ſein Hertz JEſu zu der Luſt der Welt abſchweret.
Du nennſt ſie deine liebſte Kinder, E

Und nimmſt ſie älle freundlich an,Der Himmel freut ſich ſolcher Sunder,

Und alles, was ſich freuen kan;
Die Seele freuet ſich, die Schulden ſind vergeben,
Sie fühlt den Troſt: Du ſolt nicht ſterben, ſondern icben.

Nun ich muß deine Gnad  erkennen,
Mein Hertzens JEſu, GOttes Lamm!

Dich wil ich den Hertzliebſten nennen,
Du biſt mein Schatz und Brautigam;

Du haſt, mein HertzensFreund, mein Hertz zu dir gezogen,
Aus lauter Lieb und Gnad, und bleibeſt mir gewogen· d
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ſchentkeſt mir dich ſelbſt zu eigen,/
wein iſt deint gantzes Konigreich,Dein Hertze wilt du mir zuneigen,

Dein Blut bleibt unſer Eh-Vergleich;In dir iſt alles mein, mein iſt Gerechtigkeit,

Zeil, Leben, Fried und Troſt, und alle Seligkeit.
Du wilſt mir einen Schmuck verehren,

Der Glaube ſoll ſeyn mein Gewand,Die Liebe ſoll ſich taglich mehren,

Durch deinen Ring, des Geiſtes Pfand;
Die Hoffnung ſoll ſich auch mit Glaub und Liebe paaren,

Und deine ew'ge Treu den heilgen Bund bewahren.
Der TrauRing iſt durchaus beſetzet

Mit Silber, Gold, und Edelſtein,
Der Turckis, der darein geatzet,

Verſpricht Barmhertzigkeit allein;
Es ſtrahlt aus dem Saphir das Himmelblau der Gnaden,

Dem Demant der Gedult kan ſelbſt der Tod nicht ſchaden.
So herrlich prangt die Braut des Lammes,
Mit der mein Heylund ſich vertraut,

Sie iſt des allerhochſten Stammes,
Den  Konig wehlt ue ſich ur Braut;Sie ſteht in vollem Putz, in ſchonen goldnen Stucken,

Z

Der Brautgam freuet ſich mit tauſend Hertz erquicken.

 Geehrtes HochzeitPaar! vergonnet,
Daß mein Hertz voller Freuden hupfft,Jhh weiß, daß ior den Brautgam kennet,

Der euer Liebes-Band geknupfft;
Drum ſchatz ich Euch begluckt, und nenne Euch geneſen,
Weil ihr den beſten Schak bey eurer Wahl erleſen

Diß war Herr Wigands Grund im Wahlen,
Ein Hertz, das ſeinen Heyland kennt,

Rit dieſein wolt er ſich vermahlen,
Das nicht nach eitler Welt-Luſt rennt;Und als er ſeinen Zweck nach vertzens· Wunſch erſehen

Jn Sqneidlingen, ſo ließ GOtt ſein Gebet veſtehen.
Der Himmel ichenckte ſein Begehren,

Man ſah, wie GOtt die Hertzen lenckt,Er ließ ſein Suchen bald gewahren,

Weil behder Hertz auf JEſum denckt;
Und weil kein falſcher Grund vey dieſer Wahl zu ſchauen,
So wird GOtt Euer Wohl beſorgen, ſegnen, bauen.

Auch Du, Geliebte Schweſter!
VWohin die Zuge GOttes ziehn,0Dein Wohl, warum du taglich fleheſt,

Wird kunftig noch viel beſſer bluhn;

D

geheſt,



Ja Du erkennſt und ruhmſt did vaterlichen Triebe
Wie JEſus Dich bisher gefuhrt mit lauter Liebe.

EulNun lernſt Du ieine Treue ſpuren,Die Dich von Jugend auf bewahrt,
Wie wunderbar GOtt pflegt zu fuhren

Die Seinen auf werborgne Art;
J

Erſt rief er Dich hinneg aus: Kbnigsberg in Preuſſen,
Und ließ ein Platzgen hier zu deiner Ruh unweiſen.

DVBald ſchien die Hoffnung zu berſtegen,.
Als Du Dich wannt in fernes Land,

da
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Dald ſchien das Glück.im ESchlaf zu liegen, E J ü
Und ſtellte ſich fehn unbrkandt; 1Allein die Vorſicht hat recht vaterlich gewachet,

Die Dich mit heitrer Wonn und Luſt utid Freud anlachet.

Denn, weil Du GOttmwn Herheen ſucheſt,
 Und ſeine Fuhrung Dir gefullt

Die Wohlluſt, Stoltz und Gettz verflucheſt
Und Deinen Sinn entziehſt der Welt;So ſchenckt Dir GOtt ein  Hentz zu recht vergnugter Pflege,

Das GOttes Allmacht traut, und kennet ſeine Wege.
Enſin (ja ja) ich ſehe dein Verlbben

Nit Recht als GOttes Leitung an,
Die hochſte Vorſicht hat diß oben,

Du aber ihren Winck gethan.
Drumi ſchließ ich. recht: Wie wohl wird Eure Wahl gelingen,12

Und tauſendfaches Gluck und Hertzveugnugen bringen.
Laſt uns nun auch in einem GeiſteVor GOtt im Bond der Liebe ſtehn,

242d2 9„Das Eleifch perhindet
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GOtt laß auch endlich Euer Lieben

Ja Lebet Lanae lahr In LaVter LVſt VnD VVpnne,
Bls EVren Gelſt hinzieht Die the Vre GnaDen Sbnne.
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